
Scblefische privilegi&i Zeitung. 
A n m 1785. Sonnabends den 15 Octoder. No. 121. 

Berlin den i l . Octob. 
Se. königl. Majestät haben bei dem Hessen-

kasselschen Infanterieregimente, den Pre¬ 
mierlieutenant, Hrn. v. Sobbe, zumStaabs-
kapital«; den ^ekondelieutenant, Hrn. v. Hö» 
vell, zum Premierlieutenant; den Fähnrich, 
Hrn. v.Haza den isten, zum Sekondelieute-
nant; und den gefreiten Korporal, Hrn. Gra¬ 
fen v.Monts, zum Fähnrich; 

Bei Hschstdero Garde du Korps, den Ritt¬ 
meister, Hrn. v.ZoUigloser, zum Major; den 
Staabsrittmeister, Hrn. v. Bomsdorff, zur 
Eskadron; den Lieutenant, Herrn Baron 
V.Seher, zum Staabsrittmeister; den Kor¬ 
net, Hrn. v. Platen den ersten, zum Lieute¬ 
nant: und den Etandartenjunker, Herrn 
V.Rahden, zum Kornet; 

Beim Rosenbruchschen Dragonerregimen-
te, den Major, Hrn. Köchmeister v. Stern» 
berg, zur Eskadron: den Staabskapltain, 
Hrn. v. Hslstn, l«m Major; den Premier-

lieutenant Hrn. v. Troschfe, zumStaabskas 
pltain; den Gekondelleulenant, Herr» 
v. Breetzmann, zum Premierlieutenant; den 
Fähnrich, Hrn. o. Woisky, zum Selondelieu-
tenant; und den Fahnjunker, Hrn. v. Kleist, 
zum Fähnrich; 

Beim Hohnstockschen Husarenreglmente, 
den Premlerlleutenant, Hrn. v. Pfuhl, zum 
Staabsrittmeister; den Sekondelieutenant, 
Hrn v. Biederstem, zum Premicrlleutenam; 
den Körnet, Hrn. v. Pfuhl, zum Cekondelieu-
tenant; und den Wachtmeister, Hrn. Böhm, 
zumKornetallergnädigst aoanziret. 

Am Sonnlage hat der tönigl. Hof, wegen 
des am ly. September c. nach einer langwie« 
rigen Krankeit zu Turin erfolget«« Abster-
bens, Ihro Majestät der Königin von Sardl« 
nien, Infantin Marie Anleine Ferdinande 
von Spanien, die Trauer auf4Wochen ange, 
legt. Desgleichen ist vom tönigl. Hofe we¬ 
gen des Hinlritts des Infanten Don Ludewlg. 



von GpäMn, welcher im 58sten Lebensjahre 
erfolgt ist, die Trauer auf 14Tage angelegt 
worden. 

Vorgestern war bei Ihro Majestät der Kö¬ 
nigin Cour und Svuper. ^ 

Der a^ßerord' ntljche Gesandle und bevoll¬ 
mächtige köngl.soanischeMinister am hiesi¬ 
gen kö'tgl. Hofe, Hr. von Guemes, ist von 
Stockholm; und Ihco Durchl. die Frau Her¬ 
zogin von Loos, von Braunschwelg hier ange¬ 
kommen. 
^ Wien den i.Octob. 

Von dem Tode des Königl.Preußischen Ge¬ 
sandten, Freyherrn von Riedesel, haben mir 
noch folgendes nachzutragen: 

Es hatte de selbe diesen Sommer einen 
Theil der sogenannten rothen Mühl zu Ma¬ 
ria-Hiezing, welche die verwittwete Gettera-
lin Thierheim von dem Grasen Neni gekauft 
hatte, gepachtet und bewohnt. Am Monta¬ 
ge früh ritt er, seiner Gewohnheit nach, aus, 
und sein wildes Pferd schlug ihn mit dem Ko¬ 
pfe sehr heftig an die Stirne; allein der Herr 
Gesandte machte sich nichts daraus, ritt auf 
Schönbrunn, und kam gegen l Uhr zurück. 
Er war diesen Tag bey der Gemahlin des 
Grafen von Zitnendorf auf der Mauer zur 
Tafel geladen, und ob er gleich seine durch das 
Reitpferd aufber Stirne erhaltene Beschädi¬ 
gung gerne ganz verachtet hatte so fand er 
sich doch nicht im Stande, die Einladung an¬ 
zunehmen, klagte über Kopfschmerzen, und 
ließ zur Vorficht den Medicum von Schrei¬ 
bers zu sich rufen. Dieser hielt die Sache von 
keinen Folgen, und der Professor Leber, wel¬ 
chen man nachher holen ließ, war mit dem 
Doctor eben derselben Meinung. Der Herr 
Gesandte trank also Thee, und legte sich gegen 
i v Uhr Abends zu Bette, mit der Versiche¬ 
rung, daß sich alles ebenfalls schlafen legen 
möchte, indem er sich ganz gut befände. Wäh¬ 
rend der Nacht sich zwar Hr Professor Leber, 
der auf alle Fälle im Hause blieb, einigemal 
nach dem Kranken aber weil er nicht die ge¬ 
r inge Bewegung an ihm merkte, sogieng er 
allemal ruhig wieder zurück- Allein amMor^ z 

gen fand ssman lbn wlber allesj Vermuthen 
todt, undganz blau, und teyderttachkerigen 
Eröfnung des Kopfes zeigte es sich, daß durch 
den Pferdestoß eine Ader verletzt, und da¬ 
durch das Geblüt im Kopfe allgelaufen war. 
Seme Gemahlin und die 2 kleinen Kinder 
werden in 3 Wochen nach Berlin zurückreisen, 
und wir bedauern sie eben so aufrichtig, wie 
ihren seligen Herrn Gemahl, der seinen Ge-
sandschaftsposten durch so viele Jahre mit alls 
gemeinem Beyfalle versah, und mit der hiesi¬ 
gen Lebensart so sehr vergnügt war. Etwas 
besonders ist es, daß sowohl der Vater als der 
Großvater des Hrn. Gesandten an einem Un¬ 
fälle starben, den ihnen ihre Reitpferde zuzo¬ 
gen, und gerade die unbändigsten Pferde ri l t 
der Hr. Gesandte am allerliebsten. Das, z. B. 
welches eben jetzt seinen Tod verursachte, war 
so wild und scheu, daß niemand außerihm es 
reiten wollte. 

Versailles den 20. Sept. 
Der Marechal de Castries und der Hr. de 

Calonne sind von ihren Reisen nach Dünlirs 
chen und Cherdourg wieder zurück gekoms 
men. Der letztere fand zu seiner Verwunde¬ 
rung, daß das Ansehen des Barons de 
Breteuil bey Hofe indessen gar sehr zugenom¬ 
men halte. Der Eifer, welchen er in der Sa¬ 
che des Cardinals, welche dem Hofe so sehr 
am Herzen liegt, bewies, hat ihn noch mehr in 
der Gunst des Königes und der Königin befe¬ 
stiget. 

Die Sache des Cardinals verschlimmert 
sich immer mehr, und ob er gleich in mehreren 
Rücksichten strafbar ist, so wollen doch viele 
die nächste Veranlassung seines Falles in einer 
Hof Intrigue suchen. Man vergleicht ihn 
mit dem Herrn von Lally, und sagt, beyde ver¬ 
dienten ihre Strafe, aber nicht aus den Grün? 
den, aus welchen sie ihnen zuerkannt ward» 
Die geheime Geschichte der alten Römischen 
Kaiser w i d wenig Beyspiele von wollüstigen 
Ausschweifungen haben/ welche man milden 
Wollüsten Sr . Eminenz vergleichen könnte. 
Lr hatte zu Paris zwölf geheime Häuser, in 
welchen er der Wollust wechselweise aufeme 



A l i opferte, welche auch bas zögelloseste Ge-
Mitth empören muß. Wie auch sein Urtheil 
ausfallen wird, so wird er gewiß nicht wieber 
an dem Hofe erscheinen, sondern sich mit sei¬ 
nem Btsthume Strasburg begnügen müssen. 

München den 26. Sept. 
Die Untersuchung wider die Freymaurer 

Md sogenannten Illuminaten, denen man kei¬ 
ne geringere Absicht alF die Erregung eines 
allgemeinen Aufruhres beymisset, gehet un¬ 
unterbrochen fort, und wird immer ernsthaf¬ 
ter. Viele haben sich freywillig angegeben, 
und sind begnadigt worden; viele andere, 
welche man entdeckt hat, sind in Verhaft ge¬ 
nommen; zu Grünewald werden 6 neue Ge¬ 
fängnisse eingerichtet, und man sagt, daß eine 
lebenswierige Gefangenschaft für manche 
noch die gelindeste Strafe seyn seyn werde. 

Zweybräck den 1. Octob. 
Von dort ist die hochsterfteuliche Nachricht 

eingegangen, daß des regierenden Herrn 
Pfalzgrafen, hochfärstl. Durchs. Herrn Bru-
ders,Pfal;grafen Maximilian Joseph Durch, 
laucht. sich den zosten v. M . mit der Landgrä-

Maria Wilhel-
mitta Augusta, des verstorbenen Hrn. Land¬ 
grafen, Georg Wilhelm, jüngsten Prinzessin 
Tochter, zu beiderseitigen hochfürstlichen 
Häuser höchstemVergnügen vermählt haben-

B a r b a r e y. 
Die Englische Brigantine Stephen, Capi-

tüin Hrrncastle, ist mit einer Ladung von Pul¬ 
ver, für Rechnung des Sultans von Maroko, 
aus England, am 8. Aug. im Hafen von Tan¬ 
ger angekommen. Eben dieses Schif war 
bestimmt, zu Maroko noch eine gewisse 
Menge von Pulver an Bord zunehmen, und 
dann die ganze Ladung nach Konstantinopl 
an die Pforte zubringen, von der IsmaelEf-
fendi als Botschafter, vor nicht gar zu langer 
Zeit, zu Tanger eingetroffen ist. E? hat Be¬ 
fehl erhalten, nach Salee sich zu begeben, wo 
ihm der Sultan Audienz ertheilen woyte. 

Man hat neue Nachrichten von den Unter¬ 
nehmungen der Venezianischen Flotte gegen 
das Thunesische Gtbset. Sie find in einem 

Schreiben vomBörbeberffkegate Fama e M 
halten, das aus den Gewässern der Barbarey 
vom 20. August datirt ist, und alfo lautet: 

„Aader Mündung von Susa, 150 Meilen 
von der Stadt dieses Namens entfernt, liegt 
dieStadtSfax, eine der volkreichsten, wohl¬ 
habendsten und blühendsten Handelsstädte 
von Afrika. Sie ist mit einer starken und sehr 
hohen Mauer umgeben, und auch noch durch 
die seichten Gewässer der anliegenden See ges 
gen feindliche Angriffe geschüßet; wirklich als 
die Franzosen, in ihrem letzten Knege mit Tus 
nis, nach ihrer Beschiessung von Bisertaund 
Monaster, auch an Sfax sich wagten, hatten 
fie-das Unglück, um zwey Fregaten allba zu 
stranden, und mußren daher die ganze Unter¬ 
nehmung aufgeben. Indessen ist dadurch der 
Ritter Emo nicht abgeschrecket worden. Er 
selbst sondirte den Boden, und trafendlich de» 
Meeresstrom. Er ließ darauf seine ganze 
Flotte nachfolgen, und am izten August an¬ 
ketten zwey Seemeilen von Sfax die Kriegss 
sO ffeSama, Pa^ma, Distrutricce, Pollonia 
und Galeotta, nachdem sie eine Strecke von 
mehr als 6o Seenleilen über Untiefen, mit vie, 
ler Gefahr/ zurückgelegt hatten. Die Ein¬ 
wohner wurden mit Erstaunen und Schres 
cken erfüllet, da sie solche grosse Kriegsschiffe 
in solcher Nähe sahen. I h r Schrecken nahm 
noch mehr zu, als zwey Venezianische Boms 
b^rdierfahrzeuge, ungeachtet von den Mau¬ 
ern der Stadt heftig gefeuert wurde, noch nä¬ 
her an dieselbe rückten. Am 14 versuchten 
sie ihre Bomben, und fanden, daß-die Stadt 
nicht so unbcschießbar sey, als man bisher da¬ 
für gehalten hatte. Der Commandant be¬ 
nutzte sodann die Flut, und sandte sechs Bar? 
ken, die ebenfalls mit schwerem Geschütze und 
jede mit 40 Mann besetzt waren, zugleich mit 
einer Galeote, den Bombenschiffen zu, um die¬ 
selben gegen Angriffe zu vertheidigen, im Falle 
die Belagerten, die 12 Galeoten und mehr als 
6o Parken an der Rhede hatten, einen Ausfall 
damit wagen sollten. I n der Nacht fiengen 
die Venezianischen zwey Bomba den mit ih-
ren4Msrsern ein so lebhaftes Feuer an/ daß 



fiel»Zelt von 2stunden z i Bomben in die 
Stadt «ar f tn , ohne diejenigen zu rechnen, die 
das Ziel verfehlet haben. Das Kanonenfeu¬ 
er der Stadt war zwar unausgesetzt 5 that 
aber den Venezianern nicht den geringsten 
Schaden. ' A m 17. des Morgens fieng das 
Bombenwerfen w eher an, und wurde durch 
das Feuer der4Opfändigen Kanonen verst^rs 
ket. Oer größte Theil der Belagerten dräng¬ 
te sich zu Pferde und zu Fuß aus der Stadt an 
das Ufer des Meeres, indessen 109 Bomben in 
dieselbe fielen, und eine grosse Zerstörung an-
lichteten; als aber auch die Kanonen unter 
die an dem Ufer versammelten Innwohner ab-
gefem et wurden, nahmen sie alle dieeytfery-
teste Flucht. Ein Tripolilaier, der ans der 
Stadt an Bord der Venezianer schwamm, er> 
zählte, daß die Stadt grossenthells inSchutf 
liege, und alle Einwohner dieselbe verlassen 
haben. Es ließ hierauf der Commandant 
durch die tzapitqine Bajello und Combatti 
versuchen, mit genlMn Fahrzeugen, die mit 
kleinen Kanonen und allerlei Brennstoff v^rs 
sehen waren, die feindlichen an der Wehe lie¬ 
genden Schiffe stttjlliünden j aber diesfs Un¬ 
ternehmen wurde verhindert, weil wegen des 
seichten Wgssers die Peneziamschfn S c h M 
ihnen nichtzukommen zkonnten, und eine Lgn? 
düng, wegen der sehr strenge allda herrschen¬ 
den Pest zu gefährlich gewesen wäre. Am 
t8 . zog sich die ganze Venezianische Flotte zu¬ 
rück, nachdem sie in allem 34 t Bomben ge-
»yorft^ von denen 228 die Stadt erreicht ha¬ 
ben, yiest hat ungefähr 200 Kanonenschüsse 
gethan, aber den Venezianern dadurch keinen 
Schaden zugefüget," 

Hie Flotte gieng vpn hjet wieder zurück 
nach der I^stl Sizilien, und warf im Hafen 
von Trapani die Anker. Ein Schreiben vom 
9 l .Aug. und dem nämlichen Bord ist aus die, 
sem Hafen daljret. Es meldet das Kriegs-
schif Concordia sey aus der Gpletteabgeste? 
gelt, und ebenfalls nach Trapani gekommen; 
auch erwartete man allda das schon im Anzü¬ 
ge begriffene Linienschif Slrena unter Com-
mando des Admiralen Querlni, die Fregatte 

Vittoria und elnlge mit Kriegs- und Munbb 
vorralh beladene Fahrzeuge. Durch diese 
Verstärkung und hie im Hafen von Trapanl 
gefunden^ Schiffe wird die Flotte de« Ritter 
Emo auf l5 Kriegsschiffe anwachsen. Es 
gieng die Rede, sie würde nun zunächst auf 
Bif tr ta eisten Angrifunternehmenz aber man 
konnte davon nichts gewisses sagen, weil der 
Rltter Emo seine Anschlage immer äusserst ge-
Heinz hält. 

Frankfurt den 3, Octob. 
Heute um halb eilfUhr hatten wir endlich 

yas Vergnügen, dm Herrn Blanchard mit 
dem kuftballöss, womit er seine Reise von En-
gelland nach Frankreich gemacht hatte, seine 
I5le Luftreise antreten zu sehen. Der Ballon 
stieg sehr! schön in die Höhe, und jedermann 
bewunderte hie Unerschrockenheit des Herrn 
Blanchard, womit er in dem Schiffe stand, 
und die Zuschauer durch Schwenkung der 
Fahne begrüßte, Er nahm seinen Weg nach 
dem benachbarten Gebstrge, und ließ unweit 
dem Orte seines Ansteigens in einer ziemli-
chey Höhe einen Hund mit dem Fallschirm 
nieder, her mit demselben i« kurzer Zeit glück¬ 
lich zur Erde kayt. HieraufwarfHerr Blatts 
chard Ballast aus, und stieg augenblicklich zu 
einer solchen Hohe, daß er dem Auge kaum 
sichchar blieb. Nach l l Uhr verlor man ihn 
ganzlich aus dcm Gesichte, und Wahrscheins 
llch wird er sich m der Gegend von Ufingen, 
Braunfels oder Wetzlar niederlassen, ulib 
hierher lzurückkehrey, wo ihn das Publicum 
freuhlg empfangen wird. Man hofft, ihn 
diesen Abend im Schauspielhause öffentlich 
krönen zu können, wozu bereits alle Anstalten 
getroffen sind. 

Breslau, den lF Oct. 
Heute wird im Wäftrischen Schauspiel, 

hause aufgeführet: Der Strich durch die 
Rechnung, ein Lustspiel in 4 Akten. Hierauf 
folgt: Der eiserne Mann ein neues Lustspiel 
ln ! Akt, vom Herrn Grafen von Brühl . 

Nachtrsz 



Nachtrag sä No. 121 Sonnabends den 15. Oktober. 1785. 
I n der prmilegireen Schlesisch^n Zeltnngs^Expeditlvn, Wilhelm Vottlied Roens 

N«?ck!mndluny, ist zu hahent 
BevtrHaeturBeschreibung von Schienen, 5ten Band« lies 3 t . z. Briea, ?«< /;sae. 
A. F. OffelhtH) rcrwn ßoicarum scriptores, 2 Tomi, mw Fol Aug. Find, jfy fg RthL tojgr. 
Üwville yiac. Ph, Skülae, quibus Siciliae veteris rndem&c, z Partes, cumfigitr. med Foi 

Atnstel 7ą 23Rthl. , JS '7 # 

Fąńnty Car. Imperator um romänorum numismata et enarrata, c. Figur, tned. Fol Parifth*, 
696 g'Rthl. J * 

O. C. F. Pauli, allgemeine Preußlfthe Slaatsgesthichte, ftutt aller da^u gehörigen König¬ 
reichs, Cburfärstemhums, Herzogthümer, FarOnthüm r, Graf, und Herrschaften 
«Bände^ gr4 Halle, 760—769 21 R hl. lofgr. Auch sind von diesem Werke 
viele einzelne theile für Liebhaberzur Completirung zu haben. 

karsten Niebuyr, Beschreibung von Arabien, aus eigenen Beobachtungen und lm Lande 
selbst gesammteten Nachrichten, mit vielen Kupfern, 954 Kcpenh.772 7Rt l . i5sgr. 

tudwig Oberreit, Grundregeln zur doppelten Buchhaltung mit und ohne Journal, gr4» 
ktndau, 769 15 lgr. 

Supplement und abgeänderte Blätter nebst 4 KupfertWlnzu des Herrn Hofrath Sack Ge«D 
loale. ar». 5sar. 

Hißoite naturelle des Oijeaux, apec des sigures, enluminm 4' annei Iß twure, * Volume* 
Fr. Ate. 400 RthL Y 

(Zur Nachricht.) Die in der disjährigen General Versammlung am l5ten Iuntt 
auszuzahlen bewirten Dividende ä 5 ̂ 0 Qm sind mitHufang künftigen Monats Novem« 
ber zu empfangen, als: am Ccmtolr in Emden, bey Hern Carl Ludwig Brauer ^ Sohn 
lnBremen, bepHrn. Martin Dorner in Hamburg, Setz Hrn. August Gottl^^ 
ln Magdeburg, bky Herrn August Wilhelm BörgeI ln ̂ r l w , bey Herrn Christ. Ludwig 
Schümann in Stettin, bey Herrn Georg Brmnvjschin Königsberg; Nach Ablauf des MoB 
nats April a / soll der Ordnung wegen nicht mehr vergät« werden, wornach also die Her«» 
Interessenten sich belieben zu richten. Emden den l 3 Sept. 1785. 

DleDirectoreS der König!. Preuß. Oclroyrten HeringsCompagnle. 
. Benolt. Maurenbrecher. 

(3ur Nachricht.) Die Glogautsche Oberamtsr'egieru^ 
Macken daß d^ da^ Gräflich Rottembourgsche Credit-Wesen durch ew Könlgl/Reft^ 
der N^umartft en Regierung auf ihr eigenes Verlangen abgezogen, und besagter Oberamts« 
reglerunfl'ibertrag^nwcrden, derzuCHfirin aufdM22tenhujuSallstehende ?>^/-/«l!tt/i^«i-
tiiitts«^ c>e^lo^ttm wegfalle, und ein anderweitiger mit nächstem ln Giogau werde anbtF 
räumt und öfferitlich befa'ntqemackt werden. Gegeben G^ga^den 1 l Oct. 1735. 

(c i^ t tsdesI /ST^eyn.) Vor eine llhler"wirt> ans 
Ansuchen der Marla Elisabeth verehl. Heyne« gebohrne Meywalhen deren bsslich von lhr 
entwichener Ehemann der Bierbrauer Johann Slegemund Hey« aus Wehren hierdurch 
«itirt und vorgeladen, vom l9bujus an gerechnet, bwnen ? Mönachen, und zwar späte¬ 
stens l«?>nmMtt/tt/,wet/,e^ 19Decemberbes i?85tenJahres ftch vordeinhieF 
figen Aßistenzrath Frledericl Vormittags um 9Uhr in Person zu gestellt«, daselbst über 
die eingekommene Ehescheidungsklage, so »le von seiner Entwelchung Rede und A ttwort 
zu geben, die zu Vettheldiguttq seiner Gerechtsame und Aufklärung der Sache dienliche 
Beweismittel anjuzelgen, w deßen Entstehung aber zu gewärtigen/ daß die von der M -



werden angenommen das Band 
der Ehe zwischen ihr und ihm i«t7o«t«,»a«am werde getrennet und der Klägerin sich an< 
derweil zu verhilrathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achtm 
hat. Breßlau den 2September 1785. 

Könlgl Preuß.Bteßlaulsche Oberamls-Reglerung. 
(K<ii<3a/.l7«atto der Gläubiger des <l. H Gra fen v . Sovecr^) Von der Königs 

Merschles. Oberamtsregleruyg aUhttr werden alle diejeniZe^ welche an bas Vermögen 
des i« c>H?» verfallenen Carl Heinrich Grafen v.Sobeck aufKoschenlin einen rechtlichen 
Anspruch ex̂ «oc««<?«e ca/?i« zu habey vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem vor dcnt 
ernanntnnDeputat»/ Aßistenzrath Reyder, angesetzten?e^»l«o/?e«Wto«ode^ 21 Novbr. 
«!c. entweder in Person oder durch ch«en zuläßigen Bevollmächtigte«/ wozu ihnen von 
den hiesigen Iustttz Commissarien d«r Ertminal-Dlrector »Vetter, Aßlstenzrath Stocket, 
Iustltz-Commißionsrath Hanisch und Hofrath Meister vorgeschlagen werden, zu erfchei-
»en, und ihre Forderungen anzuzeigen und auszuweisen, wohingegen die in diesem?>,» 
«»mc, ansblelbende mit allen ihren Forderungen an die Concurs^Masse präcludlrt werden 
sollen, und die Auflegung eines e w i M Stillschweigens gegen die übrigen Ereditores zu 
zzewarten haben. Brieg den 29 Jul i i 1735. 

Könlgl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. / 
" ( ve rkau f eines Hauses.) Auf Ansuchen des Mösischen Curatoris, ist noch ein 

«euer^ich««o«l'le^mi««^ zu dem, aufdem Stadtguth Elbing gelegenen Hsye^schen Hau.« 
f^, deßen Tara auf365 Rthl . ausgefalley, auf den i9Novembera.c. Vormittags anbe-
«umet worden. Breslauer Stadl-landgüther^Amt den 6Ocloöer 1785. ^ .. 

(ZurNachricht.) Da ich mich im Feuslelschen Garienetabllrt, so mack)e ich hier-
« l t einem hochgeehrten und geneigt«« Publlcum ergebenst bekannt, daß ich Sonntag 
den i6Oclober Nachmittags um 4 Uhr^ ein wohlbesetztes Concert unter Direction des 
Herrn Hoffstädters geben werde. Die Musik ist von den besten Tonkünstler« mit verschie¬ 
denen Abwechselungen derer Instrument« gewählt. Auch wird sich Madam Wotruba, 
«ine nur hier angekommene Sängerin, gewesene Schßleria desHerrn Cattillleri, in verschie¬ 
denen Arien hören laßen, sse lst besonders stark im Adagio. Solle ich so glüklich seyn mit 
dem Beyfall eines hochgeehrtem Publikums beehrt zu werden, so bin ich gesonnen das 
Concert den Winter durch alle Sonntage fortzusetzen. Da ich nun bloß zum Vergnügen 
Vlelner mich zu beehrenden Gäste dieses Concert elabllren w i l l , sv habe auch kein Legegelb 
vestgesezt, sondern die Person zahlt nach Belieben. Erfrischungen aller Art sind jederzeit 
bey mir zu haben. Auch wird von nun an alle Mittage und Abende gespeist werden. Sot¬ 
ten Gesellschaften Beliebe» tragen apart zu speisen so habe ich noch einige Zimmer dazu 
meublirt, ich werd«! jederzeit Sorge trugen, einen jeden nach Gefallen zu bewirthen. Ich 
bitte hiermit ganz ergebenst um geneigten Zuspruch. Zimmermann!«, Coffetleren. 

(Zu vermiechen.) Essind im grünen Kirbis auf dem Ringe neben der Accise die 
Gewölber vorne heraus ju vermletben. Breslau den 22 Sept. 1785. 

(verkau f eines Wagens.) Brleg den"? Oktober 1785. Es steht tVBrleg bey 
dem Schmidt Seidel ausder Wagnergaße ein ganz bedeckter Wagen, fast ganz neu, zwey-
auch dreysihig, kan auch zurlickgeschlagen werden, inwendig mit blauem Tuch ausgeschlagen, 
das bestelle blau angestrichen, inwendlg im Fußboden ein Magazin, so wie auch unter 
dem Bock, hinten und forn hinlänglich mit Packbrettern, wie auch mit allen möglichen 
Bequemlichkeiten versehen: dieser Wagen ist sehr leicht. zum Gebrauch eines Geistliche» 
«nd für einen Reisenden, und ist i n einem sehr bMigen Prelß zu haben. 



NVeinstö i t tz l ihaben.) Es find auf dem Döminlo Ellguth ohntyeit Neüwartta« 
2ae»O Stück junge Weinstöcke in billigsten Prelß zu verlassen, tiebhaber belleben sich allda M 
melden. ^_>^___^__ ' , . , , -

(Steckbrief.) Ein Bursche von Frankfurth an Ker Ober gebürtig, der sich ab« 
ln falschen von ihm selbst verfertigten, vielleicht Hey sich führenden Zeugnißen, einen an¬ 
dern Namen als Johann Friedrich Rennow, oder Friedrich Reschmann, genannt habe» 
kan, ist seiner Herrschaft, aus dem kaum angetretenen Dienst entlaufen, und Hot vermit¬ 
telst selbst gemachter Nachschlüßel, derselben eine ansehnliche Summe Geldes in Frledr.d'or, 
und andere Sachen entwandt. Er ist von mittler fieischigter Statur , weißen und rothen 
AnglstchlS, hellbraunen Augen, blonden Haaren, starken Füßen und Waden; hat einen 
runden und starken Hintertopf, eine hervorfiehende kleine St i rne, ein herein gewachsenen 
Tupee von dünnen Haaren, welche struppig ausgestrichen find, hinter demselben ist fast 
der halbe Kopf abgeschoren, und der wenige Rest von kurtzen Haaren in einen kleinen Zopf 
w i l schwartzen seidenen Band gewickelt. Besonders kenntlich ist er an einem bräunlichen 
Wartzenähnllchen mit Haar bewachsenen Muttermahl an dem untern Theil der rechte» 
Backe, und ist ,8 Jahr alt, hat an Monturfiücken angehabt, einen Ueberrock von hellblän-
llch mellrten Tuche mit modellirten und zinnernen Platten überzogenen Knöpfen, eine 
hlasgelde tuchene Weste mit dergleichen Knöpfe, schwache Hosen von Serge de Berry, ein 
paar feinem Herrn gestohlne Stiefeln von englischen leber, oben doppelt gewickelt, auch 
kan er Schuhe, nebfiein paar grau und schwarhgelprengelte seidene und dergleichen wollene 
Strümpfe bey sich führen. Jedes Orts Obrigkeit, wo sich dieser junge Bösewicht betre¬ 
ten last, wird ergebenst ersucht, denselben sofort zu arretlren, ihm das bey sich habend« 
Geld ab, und in Verwahrung zu nehmen, und ohnschwer anhero zu deßelben Abholung 
gegenKeve»va/e, <k veci^sco an uns Nachricht zu ertheilen. Frankfurlh an der Oder den 
l i Oktober 1785. Bürgermeister und Rath. ^ 

(Ar re t i rung yes GesrgeBochnik.) Ieltsch den i October 1785. Am i 7 S e p ^ 
e.« lst der Unterthan von Beckern George Bochnlk, der wegen Entwendung zweier Pferde 
arretlrt und anher abgeschickt worden, denen beiden ihm bestelltenWächtern in denen Feß> 
scl«, entwlscht; er ist 37Iahr a l t , hat ein ölck und volles Gesichte, schwarhbraune Haare, 
iNitlerer Statur , und tragt eine blautuchne Iake, Brufilaz und Beinkleider. Da an 
Habhaftwerdung deßelben dem hiesigen Gerichtsamte gelegen, um über die von ihm be¬ 
gangene Diebereien das nöthige gegen ihn zu veranlaßen, so wlrb, wenn er betroffen wer¬ 
den dürfte, um deßen Anhaltung und Ablieferung an das Dominium Ieltsch gegen E r , 
stattung der Kosten angesucht. __̂______ -

Schüsslerschen Erben das sub Nro. y. am hiesigen Ringe belegen« mit einem ganzen Brau¬ 
hofe versehene, und nach der Taxe auf 2509Rthlr. l o sar. gerichtlich abgeschszie Haus 
zu Tilgung eines gerichtlich eingeklagten Capitals und 3inßen/?e7Mo/i<im<5«/i/l̂ ?ati<,»/5««?-
ceD»i^ verkauft werden soll, und hierzu l'enttMttl.I./c/ntto»// auf den 22 December a. c., 
den 22 Februar, und den 27Apnl 1786 präfiglret worden, als werden alle und jedeKau-
ßustige hiermit öffentlich vorMaden an obbemeldeten Tagen zur gewöhnlichen früh Zelt 
vor uns in Curla zu erscheinen, ihr Geboth auf dieses Haus ^kVotaca?//<«, zu geben, und 
l l l gewärtigen daß i« I'e^ml'tta li/ttmo et/?e^«««,/<» den 27Apri l 1736 / ' ^ " //cim»</iet mdZ/tti 
/o/vc«t/ gedachtes PIlzingersche Ringhaus adjudlliret werden soll. Wobey Kauftufilgen 
zusslelch erösnet wird baß ans die nach Verlauf des letzter« /./«>««»!«/-?«,«'»>, etwa noch 
^erfolgenden Gebothe nicht weiter refiecllret «erden wird. 



(Hotterle-Nachricht.) Da der Extract der geschehenenZlehutzg ^terslaffe »ßt« 
Hsnigl.Berlines Claffenlotterle «ngekommen, so wird folgender Auszug der Gewinne bey 
hiesigem Königl. Haupt kotterle?Comptolr bekannt gemacht, als: 2Preißea5ooRtl?l.ans 
Mo. 1,641.2,599. 2 Preiße a 200 Rlhl. aufNo. 1,660.23856. 2 Pniße a '5oRthl. 
aufNo. 14757.67. 4DseißeaiooRtbl.aufNo. 194.14701. ,8419.21508' i8Pre'Ve 
a5ORthl.aufNo.192.95.7644325.64 93» 8202.47.116^8.51.14727.48 77.21510. 
2156h. 23807.41.87. ,7Preißea25 Rthi.aufNo. 119.49;. 4349.63.76.8286. ,1646. 
,4719.18427.21504.59^65.70 23805. 29.34.98. 39 H'otße a 20 Rthl. aufN?. l l .4. 
5. 7. 8. 17 21.24.34 42.55 56.57. 200.491.4357.53.71.8292. il6v2^ 17. ,8.2^.35. 
49. 84. 14761. '8402. 67. 18500. 2152». 33- 37. 68. 80.85. -3803.73. 76. 84. 
HZi Preißea 18 Rthl. aufNo. 
5,1.52.59.66.7«.72.78.81.85.86.88.90.98.497. 769 4305.6.10.74.16 17.21.29. 
41 . 42. 45. 53- 54. 77^ 80. 83. 86. 87 88. 90 91.92.95> 44^0. 8203.7.9. ,5. ,6.20. 
«3. 25. 28. 31.35.38.40.42.52.58 59.62.66.68.70.73- 83 97. > l6o l .4 .7 . 8.10. 
l z . 14. ,5. 22.24. 30- 3 l . 34. 39» 40. 4244.47.48.54. 56.59.65.75 78 86.87'88« 
90. 93. 96.97. 99. 14704. 5« 9-'2.12,. 16.21.22.26.28.34.35.37.40.42.47.49» 56« 
«8.59. 6o. 66. 70 .71. 72. 73. 87.88.89-9>97< '8401.14. l6 21 23.16.28 33.36. 
38. 43. 47.55- 56. 58. 63. 64. 69.70. 77- 78.79- 81. 83. 84. 87 88- )?9. 90 l>394. 
30Q72. 2150». 12.17.18.19.21.24.26. 27.30.31. 32.34.36 40.43 47.50.57.55.64. 
69 .71 . 74. 79- 81. 82. 83.86.95.97. 23802. ,0 i i . l 4 22.24.25.27.31.47.5!.52. 
«7.58 61.65.67.69.78.80.8l.85 89>92. Y4 welcfe Ptt'äae auf d?n «7ten iosovl 
«lboben werden können. Zur i M n sehr vortbeilbaftobaeändelten Class^nloklerie, deren 
Ilehung lfier Gasse auf den 19 December geschiebt, sind Plans undkoose in allen Königl« 
Lotterie Comptoirs zu haben. Der sln<ay zur i sten Classe ist für daZ ganze koos i Rthl. 
chsa». 6 d'. in Courant. Breslau den i4Ocl. 1785. 
^ KönW Preuß. Gen. kott. Inspl 'c l lon^^ R o r n . ^ 
."^"(Hottetie-Anzeige.) Beyderbom26ttnEest. bis 4len Octobergeschehen Ziehung 
jl>er5tenClasse i6terBetline^ClaKnlotterie, wovln der Exrraclboqen angekommen, find in 
„einer College folgende Grwinn^e gefallen, als der Preiß von 4020 Rthlr. aufNo. 16859. 

' Preißa loooRlhl. aufNr. 5710. 2 P?eiße » zoo Rthl. 
AftsNo. 13208 22169. öOreiße 2200Mthl. aufNo. «346.4466. IQ787. »5147.22,6,, 
ynd 25897. 8 Preiße n 150 Rthl auf No. 6881. H4«4- '4476. 16889. »758?. 15598. 
949,9.u.24980. 4Preißel!iOc)R'hl aufNo. i '47?. '6860.22,24 22163. 28 Preiße 
«50Rthl.aufNo.63«.Z4-81.1327 57^3.5775 6809.8918. 9802.41.46.74. 10755.58« 
114485? »2618.83. »3214. !68'3.175l6. 37 44- '985420523.22156. 24958.2583'. 
,5Preißea25Rth!.aufNo 614.74.1313.2242.3348.60 4403.11 35.57.7z. 80.5701. 
,708.6842.57.78.7227.69.8i.8934 9807.25.68.8>. ,0722.56.12632. 13272. 14446. 
14450 os.96.17522.53-»8125. ,9826.50.73.20533.57-2'320.24. 29 37. 77- 22130. 
«3160.24942.51.70.73 98 2«:8c6.4o. i39Pleißea2ORthl.aufNo.62«>.2i.73.1307. 
lZ)7.68.94 2203 59.70 93.331' . 17 39.64. U401.2.4.8-18- 29.34.52 58. 92.5723. 
5739.6834 61.69.7006.35.56.70.8964.66.79 9863. »0710.16.32.44.45. 66. 10800. 
,,420.23.34.38-80.85-»2628 69.3».94.13204. ,3 »5.45. 87 14409 18 36.57. 6y. 
,4470.yi .94.15»«i . '5.2, . 30.32.56. >6808.18. ?6. Z1 32 40.58 6?.69.76. »7539» 
>7547- 54' ?6' 77. 88 '8106 18. «2. 6o 70. 74. 88. 92. I9K»3. 47- 6, . 72. 74. 
««526. "43. 77. 8». 85« 86. 89- 9?> 21319. 22. 36. 58. 86. 90. 93. Y4. 221,4. 
«2135 37« 44- 48 24909 4^. 52. 25802. 3. ,4 . ,6.22.49 5«< 65. 74. 88. 90.93« 
«3« Pl«ise»l8 Rthl. auf Nv. öo,. 7^ 18. >9' 24» 26. 39.54. 61.65.64, b5.68.7«>» 



s? l . z<5. s4- 87. s^. HH. M ' 3 '6 . l8. 21. 22. 30. Zl . 3;. Z9. ̂  5,. ^s. 6^. 72. g ^ 
1384. 92.99« »400 22,6. »7.18. »9> 20. 21. 25. 25- 27. 30. 32. 35, 45. 45. 45. 5«». 
2252. 53. 55. 56.6<»<72 74 ?6.?8. 80. 84. 86. 88. yo. 91. 94. <F yz 3303. 4. z. 10. 
33,3. 15. ,><< 23.2431.32.37. 38. 40 4 ' . 42. 45< 46. 53. 54.62. 67. 73. 76.77. 73. 
3379 97. 99« 34oc>. 4405^ »o. ,3 . 14. 17. 19 20.22. 30. 31. 32. 37. ^y. 44. 46.47. 
4450. 54. 63. 67. 68- 7«. 72.74. 78 «5« 90.9!- 97« 57»^. 14. 16. 24. 27. 30. 31 . 
5735.38 43.4448- 51.54 56.59.62.69.79. «'. 82. 83-84 9>. 93> 94.6801. 3.17. 
6826. 30 32. 3?. 35 36 39- 43- 5 l . 54. 63. 65. 66. 73. 75 89. 92. 93. 98. 7003. 5. 
7013. 14. '9- 22. 23. 32. z^. 3^. 39. 40.41. 42. 44. 57. 5y. 65. 68. 75. 76. 77. 78. 
.7075 84. 8y 90. 8904. 8 9. > l . »3- 14.20. 23.28.29. 3 l . 32. 38. 42.45. 51. 53. 
8956.60.61. 63. 69.78.8l. 82.89 92.93.95 97 9000.9803.15 16.19. 21. 23. 27. 
98zo. 3Y«44 54- 5k 59« 60. 6 l . 62. 64. 66. 82. 85. 86 89. 95« »0707. 8. 9> 
10719. -4. 25. 26. 28. g 1.35 36 42. 46.47. 49. 52. 64, 65. 67. 68. 69.74.85. 
,0789.9!.92.93.96 , ,404 6. ,6. ,9. 2».24.27. ?9 3l.35> 41 42 50.57.59.79. 86^ 
t l49V. 92.97.99. »2605. i l . 12. »4. ,7.40.43.45.50 51.54.57 60 64. 65. 70. 71.72, 
52680.82.85 Y0 96.N203 ,2. ig. 24 34-36 i32Z84 l . 4^53- 61.64,69.71.77.79. 
13282.8y »4401.5.6 13.15 22 25 33.37.43 48.49<55 67.80 81 83.85.93.95.98. 
,4499.15102. 3 9« »3- '9 23 26.29.31.33. Z4 36.39.4!.44.51.56 59.72.76.85.8890. 
1519?. 94. '5200.16803 5.7.9.15.56.17 20 24 34 36.37. 38. 41.42. 45. 54.56. 57. 
l686l.65.68.7Q.7,.8c>.84 - l . 16920 17503. 4. 9. 12. 13. ,5. 17. 18. 24. 26. 33. 35. 
»7538.45 48 49 50 60.66 69. 85-9».93. »7600.13104. 11. »3.27.28.30 33.35. , 9 . 
,814054.56.5962 63.64.6^.66.68.72.76.77,78 80 83.85. 87.8Y.9;. 96. 19802. 
>98O8. '0. »6 17.20.21.25.32.33 36.37. 40.52. 53. 56.63. 66.69.70. 78. 83.89.91. 
19895. 96. Y8 9̂9 20507. 8.9. l5- »7.20. 2<.22.24, 27. 35.40. 46. 47.48^49.54.62. 
305^,6. 71 74 75 76. 82 83 87. 3». 9 l . 99- ^396 . 11.13. 26.28.33.38 40.4». 46. 
2 l 35 l . 53 59 62. 67. 7«. 75. 80. 8 l . 88. 89. ̂ !2< 22HY2. 4. 5. 12.17. 21.23.26.27. 
22,42.43.52.59 64. 68.7' 7582. 86.95.9699.24924.6. iz . 14.17. 22. 26. 28. 32. 
24934.39.45-60 63 66 67.71.72.73.84.85. 8.6.91.9394.25808.10. 15. ig . 27.29. 
25832. 39. 43.44-53. 54. 55. 56. 57. 59« 6». 6». 69. 73. 75. 82. 85. 94. und 25900. 
die Bnahiung der Gewinnste wlsb sogleich «ach eingegangenen ^uschußgeldemgeschehe«, 
m d solches durch die Zeitungen bekannt gemacht werden. Zur neuen 17t«« Berliner Claft 
senlotterie die sich dvrch ibre solide und vortheilhsfte Einrichtung vorzüglich empfiehlet, 
stehen kcose zur ersten C'asse mit beliebigen Devisen zu Diensten. Plans gratis. Das gam 
he Loos tostet 1 Rlhl. 4 i sgr. das halbe I7igr. 3 den. u.daS viettel koos 8sgr. 8 ten. W 
Vourant. Auswärtige Lebhaber und Inten ff nlen werden gefäÄigst «rsuÄ)t Briefe und 
Gelder franco einzusenden, und können sich die accurateste und prompteste Bedienung 
gewiß versprechen. Da die Ziehung so voschcilhaft wieder für mein Ccmpcoir ausgefallen so 
«rwal le geneigten Zuspruch. Auch zur Zahlenlotterie lönnen alle beliebige Sätze jederzeit bey 
mir gemacht werben. Breslau den 15Oktober »785. 

, ^ Johann Dav,0 U^nhel in 
(N,«,io der Gläubiger des Zacharias Römg.) Günberg den 26Seplbr 1785. 

Nachdem über das Ve-mög n d s hieftqen T^crmachers Zacharlas Ksnig, 6<>»c»̂ /«,c>««. 
<l«<,s»»eröfnet worden: so we den vvn dem EladcHerichl zu Grünbeig alle und j de des¬ 
selben Mänbiger zur l«q »idation und Iufiification ihrer Forderungen, a<l7e^»i»«», den 
l8Ianl»i>' « / . vor dem Deputate Collegil Syndico lindner unter der Verwarnlgung 
»orgelaven, daß die weder in Person noch, weyn fie durch gesetzliche Ehesten verhin, 
bell »erden, d»rchz«l<lßt«e BepoUluHchligte, »ozu «llenfals der Gerlchts-Asseffor Strieft 



mit allen ihren Anspräche» an öle 
Massa prseludiret, und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillschwei¬ 
gen werde auserlegt werden. Da auch über des Gemelnschuldners Vermögen der offene 
Arrest verhängt worden, so wird ein jtder der an denselben entweder etwas zu zahlen, oder 
von deßetben Sachen oder Effecten etwas, unter welchem Titulo es auch sey, bey fichhas 
ben solte, hierdurch erinnert, solches fordersamst getreulich anzuzeigen, und mit Vorbe¬ 
halt seines Rechtes, in das gerichtliche Depositum abzuliefern; wiedrjgensalls derjenige, 
l̂ er es unterläßt, und Hernachmals entdeckt wird sich die unentgeldliche Herausgabe, oder 
Hie nochmahlige Bezahlung und die gesetzliche Bestrafung, selbst zuzuschreiben haben wird« 

(vetkaufeiner Msh le . ) Dambrau bey Oppeln den ZOctober 1785. Von dem 
Adellchen v.Prittwitzschen Gerlchtsamte werden alle diejenigen so da Lust haben dl« auf 
48o3hl.schl.6sgr. gerlch/lich abgewürdigte Waßermühle zu Sirkowlh zu erlaufen, hier-
burch vorgeladene ^c^m/> den 5 November, z December et/^em^ieden 3 Januar a / , 
früh um y Uhr vor hiesiger Amtsstelle zu erscheinen, ihr Geboth a/^oeoco//«?« zu geben̂  
und zu gewärtigen, daß diese Mühle dem Meistblethenden und Hestzahlendm werde adj»B 
^iclret werden. . 

(^i^tio der C. F pfeifferschen Eheleute.) Goschütz den 6 October 1785. Da 
eingegangenen sichern Nachrichten zufolge, die im vorigen Jahre von Festenberg heimlich 
sich entfernten Carl Friedrich Pfeifferschen Eheleute, auS Potsdam, wo sie sich seit Növbr. 
vorigen Jahres aufgehalten, wiederum weggezogen, und ihnen daher die erlaßne Bekannt-
machung des in ihrem Schuldenwesen angesetzten ^^?/i^io//5-?"e/^/m, nicht insinulrt 
werden können; so werden dieselben in Ermangelung einiger Nachrichten von ihrem nuns 
mehrigen Aufenthalt, hiermit öffentlich citirt und v ^ M in dcm auf dfn 21 November 
ca. anstehenden / e ^ .,/6 ^tt/ck/o///5 Pormlttag^ 9 Uhr vor hiesiger Stasideshenl, 
Regierung versönlich zu erscheinen, dem angeordnetenCuratori die ihnen beywohnende die 
Masse betresende Nachrichten mitzutheilen, und bejonders über die Anspräche der Gläu¬ 
biger Rcd und Antwort zu geben; im Nichterschelnungsfall aber zu gewartigen, daß die 
Folgerungen ihrer Gläubiger für richtig angenommen und in sofern Masse zureicht, in 
dem künftigen Prloritäts Ürthel lockt, überdemaberdemBcfinden nach ̂ /50 ^6e^> t7o^ 
^eee^t^ vorbehalten werden sollen. . ' _______̂ _̂ ____ 

<M<?i l / . c7^derG. H. StreithofschezsGläubiger.) Hermsoorf unterm Kynaft 
den l 5 October 1785. Nachdem der König!. Hof-Steinschneider George Leonhard Streits 
hof allhler in Hermsdorfuntern Kynast ^ /^«^ / / / ^ (7^ /0 / / / / b9^o7?/̂  provocirt; als wer¬ 
den von Elneltl R?ichsgr2fi. v.Schafgotsch Kynast. Gerichlsamte alle diejenigen, welche 
an dessen Vermögen einen An- und Zuspruch zu haben vermeinen, a dato binnen z Monas 
then, und zwar "ii Ic??,,/«//,,,/?^ 21 Januar 1786 Vormittags um 9 Ühr in 
allhtesiger Amtsstelle zur Erklärung, und Verfahren über das gesuchte K^ 

/1? ̂ /'ef«/ M//t i i hierdurch vorgeladen. ^ ___̂ _̂ 
(Zu ver^lcriomren.) Dem Publlco wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 

dsn lyOctober c.^dievonderallhler verstorbenen Frau Baronesse von Hohenhaus gebohrt 
nca Fkyln von Vögten hinterlaßenen Effecten und Meubles, welche in einem silbernen 
Etuis mit schwarzem Futteral, einer goldenen zgehauflsten Taschcnuhre, einerStutzuhre, 
in 2 sgalen silbernen, und vergoldeten Präsentier-Tellern, 2 silbernen SuppeusTerrlae^, 
k^ffel, Meßer, und andern Stuten von Silber, in Porcelain, Fajence, Gläsern, Zinn^ 
Kupfer, Meßlng, in Lelnenzeug, Belten,Meubles, und Hausgeräthe, w KlelbnngMn 



md Bllbern besiehe, vor dem Iustih-Burgermeister Friedrlch M l e r , an den Metstbsftk 
chenden gegen baare Bezahlung in Courant werden verkaufet werden. Kauflustige ha, 
den sich an dem bestimmten Tage früh um yUhr in dem Quartiere der verstorbenen Bas 
eonesse, in dem Hause des Malz Inspektor Micklts einzufinden, und die Meisibielhcndcir 
den gerichtlichen Zuschlag der ausgebothenen Effecten zu gewärtigen. Gegeben Oppeln 

- ^ ^ , ^ , , ' 
(Gürherzu verkaufen.) 

Grgnbergschen Crelße gelegene Güther Groß und Wenig Lessen, kasgen, Seedorf und SeA 
fersholz, aus freier Hand verkauft werben sollen, so werden Kauflustige ersucht, in Termin? 
den 22 November a.c. fich in Glogau Vormittags in der Behausung des Höft undIustlZ-
CoMmißionsrath Knappe einzufinden, ihr Gebotzu lhun, Handlung zu pflegen, und gewsniZ 
zu seyn, baß wenn jemand nur irgend billige Conditiones offeriret, diese Güther hinge 
werden sollen. Es können auch zu aller Jett bey gedachtem Hofrath Knappe die Anschläge 
undNachrlchten dieser Güther nachgesehen werden, auch wirb derselbe aufVerlangen münd¬ 
lich und schriftlich alle nöthige Auskunft wegen derselben und des zu schließenden Verkaufs 
ertheilen; auch stehet jedem Kauflustigen frey, diese zum Verkauf ausgebothene Güther ent¬ 
weder selbst zu besehen, oder besehen zu lassen. 

^(AnderweitigerVerkaufs-Termin des RittergmhesH?eskau.) Sagan, ^ m 
22 Iu l i l 1785. AufAnsuchen der von Kückcpusischen Ereditorunl, und des c?/̂  ̂ 05 i. ^/<?. 
5N//5) ist zum Verkauf des im Saganschen Füfstenthum und dessen Pliebusifchcn Creiße bele< 
genen Adellchen kehn^ und Ritterguths Lieskau, ein nochmaliger 'le^ m//m/ //ci^^,/75 aufde« 
8 November a. c. Vormittags um io Uhr/?^/^>e, worden; Es werben da Hero alle diejenis 
gen, so dieses Guih, welches in derdavonaufgenommenenTaxe zu^ proCsntauf8584Rlhs^ 
25sgr., zu6proCentaberauf^2izRthl.2i sgr. gewürdiget, nach feiner Lehns Qualität zu 
befitzen fähig/ zu erkaufen gesonnen undzubezahletrVermsgenb find, hierdurch vorgeladen^ 
tn obbemelbten Termins vor der Herzog!. Regierung allhler ^u erwehnter Zeitzu erscheinen^ 
lhr Gebot abzugeben, fich auf die ihnen vorzulegends K a u f ^ und so¬ 
dann der Abjudication an den Meistbiethenden zu gewärtigen, auf die nach Ablauf bes7.ic/« 
eatiott^^mm/ den 8 November c.a. etwa noch einkommende Gebote wird nicht weiter rc^ 
fitttlret, und kan der Gerichtliche Gulhs^ An schlag und die Verkaufs Conditlonen von jeder¬ 
mann sowohl in der allhiefigen Herzog!. Reg le rn^ 
fischen d^^to^e bo«o /̂m hiesigen Stadt-Spndlco Johann Joseph Knauer eingesehen, auchr 
das Guth selbst in Augenschein genommen werden« 

(Zur warmgung.) Etne Hochfteiherrl v.Saßsche Canzeiel machet dem Public^ 
hiermit bekannt; daß der stit dreyviertel Jahren Hieselbst als Verwalter in Diensten ge^ 
standen« George Friedrich Kluge, verflossenen 2?Iunit a.c° heimlicherweise vsn hier e^t^ 
Wichen. We»n nun derselbe, wie sich bereits zeiget, so viel Schulden hinterlassen, daA 
ftin äuserst geringfügiger Nachlaß nicht einmal zu Berichtigung derer W Herrfttaftliche 
Rennten zu zahlen schuldig gebliebenen Gelder hinreichet; folglich die übrlgsy Credltores 
sämtlich unbefriedigt bleiben müßen; so hat man es für Wicht gehalten, ein geehrtes 
Publicunsfür diesem läderlkhen und schlechten Menschen hierdurch zu warnen. Schloß 
Vorlslawlh d«en29Illlll i78<?. 

(3u verpachten.) Ar^ödorf Husthbergstyen CretßeS, den io Gepl. 1785. D^s 
RilchsgrHfi. von Lodronsche Gorickt^alm macht bekannt, daß zu Verpachtung des hiefigcw 
Herrschaftlichen Brau-und Pl/anmwei^-Urbars, entweder einzeln, oderz^ullmmgenom¬ 
men, auf drey hinter einander folgende Jahre, und zwar vom! Januar 1736, an, n , m,,mH 



-mics, IlicitHtioui, aufdeu z l dctober dieses Jahres an beraumet worden; Pachtlustlgelsnne» 
sich der Bedingungen wegen mitlerzell bey hdsigemWirthschaftsamke melden, und in Termins 
gewärtigen, daß mit demjenigen, welcher das beste Gebot qethan, und annehmliche Cautlml 
ztl bestellen vermag, der Contsact bis auf Grundherlschaftllche Genehmigung abgeschloßen 
»erden soll. ^_^_^»»_ 

(Zuverauctioniren.) Namsiau den 12 September 1785. Oem Vnbllco wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die zum Na t loß<> des Herrn Hauptmanns Johann Geor¬ 
ge v. Dresky Hieselbst, gehörige Meubkn ul d Effecsen so in verschiedenen P^tiosts, Si l¬ 
berwerk, kelnenzeug, Klel^u^s- und Montirungsstücken, Glasern. Zlaa Kupfer, Mes¬ 
sing, Blech und Eisen Meublen und Haußgerätî e nebst einen halbbedectten Wagen, be¬ 
stehen, auf den i November c-aVormitiags um 9 Uhr, und folgende Tage, in dem Hause 
des Beckers Knoll auf der Klostergaße hie elbst, öffmtltch feilgebolhen und an den Meist-

^5"Uung versteigert werden sollen. __„___^___„ 
(^ae/o verschiedene?ab^ DasOber-Milatschoh^Amt 

läßt folgende verlaufene Unterthanen aufden i fen December dieses Iah e cltiren: Hanns 
Schlag, Melchior Peister, Gottftied Bartnick, Hanns ssliche, AdamBartnick, Gottlkb 
Menchen, ein Aergartner, und Gottfried Menchen, sein Eohn, Matthias Marschall, Gott¬ 
fried Marschall, Schneeweiß der ältere, und auch der jängere, Maria Küchen, Susanna 
Pitercken, Rofina Bognern, Elisabeth Pitercken, Maria Pitercken, Suiänna KcrnecklNch 
Zugleich werden die Gerichte,)vo sich dikselbeil befinden mächten resp. ersuchet, diese M t e an¬ 
zuhalten, daß fich dieselben wieder bey ihrer Grundherrschaft melden, und die Erlaubnlß-
Ochelnesuchen. Ober Mila schütz den , 2 I : l i t l785. ^ ^̂  ̂  

(LHKai'Ntaeioverschiedener Landesabwesender.) Von dem Hochritterlichen 
zu Namslau, werden nachstehende, seit länger als 

l o Jahr abwesende Commende-Unterthanen, als aus Altstadt, Johann und Heinrich Herr¬ 
mann, Jacob Blawusck, und Michael Horn, aus Polkowiß, Mathes Gontschur oüs Glau^ 
sche, Andreas Paneck, Macheas Nielz, ausHennersdorff, Jacob Golibrzuch, aus Mülchen, 
Hanns La"ke,aus Obischau Christian Bartilla, ^ /»/?H /̂HM ihrer nächsten Anverwandtfn, 
zu Erhebung ihrer Erbe Gelder, und zwar der Johann und Heinrich Herrmann zu Erhe¬ 
bung ihrer Erbegelder von lOschwereMark, der Jacob Blawusch zu Erhebung seines Erb-
«Heils von8Rthl., der Michael Horn ;u Erhebung stines Erbtheils von l g Thl.schl.9sgl. 
3Pf . , der MathesGonlschurzu Erhebung seines Erbsheils von 5 schwere Mark, der An¬ 
dreas Baneck l« Erhebung seines Erbcheils von ioo schwere Mark, der Jacob Golibrzuch 
zu Erhebung seines Erbth. ils von 25 Rtkl und d r Christian Bartilla zu Ehrhebung seines 
Erbtheils von^Mthl. l sgr. 6 Pf. dergestalt und also Edlctaliter cilirt. daß Falls sse noch am 
leben fie sber deren rechtmäßige Erben unb Elbnekmere a Dato und 9 Monathe undzwar^ 
ln Tesmino^e^mt^io den l^ Decemberc.a.vor de.n hiesigen Amte entweder inHetson,oder 
durch hinlängliche Bevollmächtigte erscheinen, und daselbst von ihrer Abwesenheit Red und 
Antwort geben, oder in deßen Enstehuyg gewartigen daß mit ihren nach Vorschrift der Ges 
setze verfahren, und ihr V rmögen ihren allhier zuruckgelaßenen nächsten AnverwandtelZ 
/«6 ca«5io«ee^H^>er werden wird. So geschehn Commende Namslau den 15 len MärH 

Dtese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und find auch auf äsen Könlgl. Postämtern zu haben. 


